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2. Bezirksklasse Herren Ems-Vechte-Süd

SC Spelle-Venhaus II : SV Bawinkel III 
Samstag, 29.10.2022, 16:00 Uhr

Weltring beendet mit Sieg das Spiel

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des SV Bawinkel III im Spiel der 2.
Bezirksklasse Herren Ems-Vechte-Süd beim SC Spelle-Venhaus II beschreiben, der nach 2 Stunden
feststand. Das Satzverhältnis von 28:13 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Weltring und Hoffschröer,
die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Trotz 1:0 Satzführung verloren Beel / Beel ihr Spiel gegen
Weltring / Laudenbach letztlich in vier Sätzen. Chancenlos waren Bertelink / Segers gegen
Hoffschröer / Horn nicht, aber mehr als ein 9:11, 11:6, 9:11, 14:16 sprang nicht heraus. Tenkleve /
Wübben waren in der Partie gegen Rose / Bojer nicht zu stoppen und gewannen recht klar mit 3:0.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Zwischenzeitlich konnte Thomas Beel zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor derweil die Partie
gegen Tobias Weltring, in dem er eigentlich als Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem deutlich mit
4:11, 10:12, 11:6, 14:16. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Steffen Bertelink, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Lars Hoffschröer verlor. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Torsten Beel kam mit der Spielweise von
Felix Rosen am Tisch indes gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren
geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Manfred
Laudenbach konnte Karl-Heinz Tenkleve anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns
des ersten Satzes nicht verhindern. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Holger Segers beim letztendlich
klaren 0:3 gegen Nils Bojer. Das musste man neidlos anerkennen. Es war ein langes Spiel, bis
Frank Wübben seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Jannik Horn hinnehmen musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Beim Stand von 2:7 gingen die
Spitzenspieler des SC Spelle-Venhaus II und des SV Bawinkel III in die Box. Die siegbringende
Taktik fehlte Thomas Beel bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Lars Hoffschröer ab dem ersten
Ballwechsel. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Steffen Bertelink seinem
Gegner Tobias Weltring letztlich beim 6:11, 7:11, 11:7, 11:13 in der im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Mit dem letzten Match des Tages
fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SC Spelle-Venhaus II am 05.11.2022 gegen den TuS
Neuenhaus um Wiedergutmachung, während die Gäste am 11.11.2022 gegen Spvgg. Brandlecht-
Hestrup II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SC Spelle-Venhaus II

Doppel: Beel / Beel 0:1, Bertelink / Segers 0:1, Tenkleve / Wübben 1:0 
Einzel: T. Beel 0:2, S. Bertelink 0:2, T. Beel 1:0, K. Tenkleve 0:1, H. Segers 0:1, F. Wübben 0:1 

 SV Bawinkel III
Doppel: Hoffschröer / Horn 1:0, Weltring / Laudenbach 1:0, Rosen / Bojer 0:1 
Einzel: L. Hoffschröer 2:0, T. Weltring 2:0, M. Laudenbach 1:0, F. Rosen 0:1, J. Horn 1:0, N. Bojer 1:
0
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